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Internet leicht gemacht

Das zwei-
hundert-
s e i t i g e
Werk der
S t i f t ung
W a r e n-
test und
des öster-
r e i c h i-
s c h e n
Ve r e i n s
für Kon-
s u m e n-
teninfor-
m a t i o n
b i e t e t
eine gut
verständ-
liche Ein-
f ü h r u n g
in das In-
ternet. Es

enthält Informationen zu den Themen In-
ternetzugang, E-Mail, World Wide Web,

Multimedia, Chats/Newsgroups, Einkau-

fen im Netz und Homebanking. Beson-
ders interessant ist ein Kapitel zu den ne-
gativen Seiten des Internet (Sicherheits-

lücken, Viren, Kinder- und Jugend-
schutz). Hier findet man auch gute Tipps

für die Internet-Nutzung durch Kinder,

z.B. zur Einrichtung kindgerechter Seiten

als Startseite (www.blinde-kuh.de) oder päd-
agogische Hinweise, wie die Vereinba-
rung fester Surfzeiten mit den Kindern.

Gut gelungen ist auch das Kapitel zum
wichtigen Thema “Suchen im Internet”.

Die bekanntesten Suchdienste werden

mit ihren Vor- und Nachteilen kurz vorge-

stellt und die Funktionsweise erläutert.
Hilfreich für Einsteiger und auch erfahre-
ne Internetnutzer sind sicher die zahlrei-

chen WWW-Adressen zu verschiedens-
ten Themen von digitalen Grusskarten

über mp3-Seiten bis zu Adressen von

Webshops.

Der übersichtliche Aufbau des Buches

mit ausführlichem Inhalts- und Stich-
wortverzeichnis und der gut gegliederte

Seitenaufbau mit vielen abgebildeten
Webseiten ermöglichen es, schnell Infor-
mationen zu einem bestimmten Thema

zu finden. So kann das Werk problemlos

als Handbuch genutzt werden, in dem
man die gerade benötigten Informatio-
nen schnell ermitteln kann, ohne ein Ka-

pitel nach dem anderen durcharbeiten zu
müssen. Insgesamt hebt sich diese Ein-
führung von der Vielzahl der Internetbü-
cher für Einsteiger positiv ab und eignet

sich für alle “Internet-Anfänger” (v.a.
auch mit Kindern) als praxisorientierte,

gut verständliche Einführung und Nach-
schlagewerk.

Computer clever einkaufen

Dieses preiswer te
Büchlein im Postkar-
tenformat ist für un-
er fahrene Konsu-
menten gedacht, die
einen Computer kau-
fen wollen. Zunächst
erhält der Leser In-
formationen darü-
ber, wohin er zum
Computerkauf ge-
hen sol l te (Fach-
händler, E lekt ro-
großmarkt, Fachver-
sand). Es folgen all-
gemeine Informatio-
nen zum PC und die
Erklärung der wich-
tigsten Komponen-
ten. Weiter beschäf-
tigt sich das Buch mit
Notebooks, Palm-

tops und Organizern, Peripheriegeräten
und Software. Die meisten wichtigen
Aspekte des Computerkaufs werden hier-
bei erläutert. Die Erklärungen sind ver-
ständlich und werden auch oft mit Bil-
dern ergänzt.

Allerdings lassen sich in diesem Buch
auch eine Reihe von Schwächen finden.
Nach einer ersten Information oder einer
Beratung bei einem Händler ergeben
sich beim Käufer sicher noch Fragen, z.B.
zu bestimmten Begriffen oder zu den Vor-
und Nachteilen von möglichen Varianten
wie dem Kauf eines Tintenstrahl- oder
Laserdruckers. Für diese Fragen sollte
das Buch Antworten bieten. Diese sind
jedoch schwer zu finden, da kein Stich-
wortverzeichnis vorhanden ist und das
Inhaltsverzeichnis gerade einmal 10 Zei-
len umfasst. Ein Lexikon am Ende des
Buches verspricht “Mit diesen Begriffen
werden Sie beim Kauf und der Verwen-
dung eines Computers konfrontiert.” Es
folgen kurze Erläuterungen zu nur 31 Be-
griffen – im Text vorne verwendete Be-
griffe wie “kompatibel” oder “USB” sucht
man, wie zahlreiche weitere Worte, je-
doch auch vergebens.

Zum wichtigen Thema des Zugangs zum
Internet und der dazu benötigen Hard-
und Software gibt es nur wenige Informa-
tionen. Bei anderen Themengebieten fin-
den sich dagegen teilweise gute Tipps
(z.B. beim Monitor vor dem Kauf unbe-
dingt die Bildqualität prüfen), teilweise
aber auch einseitige Betrachtungen. So
wird von drahtlosen Mäusen und Tastatu-
ren aufgrund von Elektrosmog und Bat-
teriebedarf abgeraten.

Für wenig erfahrene Computernutzer, die
demnächst einen neuen PC kaufen wol-
len, kann das Buch eine Hilfe bieten. Bei
der Suche nach bestimmten Informatio-
nen muss man allerdings mit den be-
schriebenen Schwächen klarkommen.

Telekommunikation

Ein Leben ohne Telefon, Handy, Fax und
Internet ist heute für die meisten Men-
schen nicht vorstellbar. Daher setzt sich
der Autor zum Ziel, mit seinem Ratgeber
“Telekommunikation” dem Leser bei der
Auswahl der notwendigen und nützli-

chen Geräte und
Technologien zu
helfen.

So beschreibt er
zunächst den Be-
reich der Fest-
n e t z t e l e f o n i e
und erklärt dabei
viele neuere Be-
griffe wie “An-
klopfen”, “Ma-
keln” oder “Pre-
selection” und
erläutert die Vor-
teile von ISDN.
Zum Thema Mo-
biltelefonie er-
klärt das Buch
die verschiede-
nen Netze, die
möglichen Gerä-
t e f u n k t i o n e n

und gibt Tipps zum Ladevorgang und

zum Umgang mit Akkus. Auf knapp sie-

ben Seiten folgen Informationen zum Zu-

gang zum Internet und ein Verweis auf

das im selben Verlag erschienen Werk

“Internet leicht gemacht”. Für Leser, die

sich im wesentlichen für die Frage der In-

ternetzugangs interessieren, ist das Werk

“Telekommunikation” daher nicht geeig-

net.

Das nächste Kapitel informiert den Leser

über anfallende Kosten bei der Nutzung

des Internet und beim Telefonieren im

Fest- und Mobilnetz mit verschiedenen

Anbietern. Konkrete Preisangaben oder

Vergleiche verschiedener Anbieter findet

man hier nicht; dies ist aufgrund der stän-

digen Preisänderungen auch nicht sinn-

voll. Schließlich geht der Autor auf Zu-

satzgeräte wie Anrufbeantworter und

Freisprechanlagen ein. Am Ende des Bu-

ches findet man ein umfangreiches

Adressen- und Stichwortverzeichnis.

Eine Hilfe für die Auswahl von bestimm-

ten Gerätetypen bei bestimmten Voraus-

setzungen gibt das Buch jedoch nur indi-

rekt. So stellt es z.B. zu der Frage “Brau-

che ich ein ISDN-Telefon ?” nur die um-

fangreichen Möglichkeiten der ISDN-Te-

lefonie vor, die vielen Menschen bei der

Beantwortung der genannten Frage nur

wenig helfen dürften. Ein Besuch bei ei-

nem Fachhändler hilft hier wahrschein-

lich weiter.

Das Buch ist damit v.a. für die Leser inter-

essant, die sich z.B. im Vorfeld einer Ge-

räteanschaffung grundsätzlich über die

Möglichkeiten des Telefonierens im Fest-

netz und Mobilnetz informieren wollen.
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Schule Online

Dieser Sammelband
ist eines der ersten
Werke, die die Nut-
zung des Internet
eher von der pädago-
gischen als von der
technischen Seite be-
trachten. Namhafte
Autoren wie Renate
Schulz-Zander, Nico-
la Döring, Werner
Stangl oder Detlef
Garbe haben die Bei-
t räge zu diesem
Handbuch geliefert.
So enthäl t dieses
Buch viele wichtige
Informationen für
Lehrer innen und
Lehrer zum Thema
Internet.

Im Kapitel Basiswis-
sen findet man Erläuterungen zum Inter-
net, zu der benötigten Software sowie ih-
rer Installation und Bedienung. Dabei
werden sowohl der Microsoft Internet
Explorer als auch der Netscape Commu-
nicator erklärt. Ein weiteres Kapitel ist
dem Suchen im Internet gewidmet.

Besonders gelungen ist der Artikel zur
Webseitengestaltung, der alle relevanten
Informationen zum Einstieg in die Erstel-
lung von Webseiten zusammenfasst.
Dieser Artikel eignet sich sogar für den
Einsatz im Unterricht als Grundlage für
die Schüler. Die folgenden Kapitel be-
handeln die Bereiche “Medienerziehung
und Internet” und didaktische Aspekte
der Internetnutzung. Dabei wird der ak-
tuelle Stand der Forschung ebenso deut-
lich wie die Möglichkeiten des prakti-
schen Einsatzes des Internet in Form von
Internetrallys oder Webrecherchen. Der
letzte Teil des Buches enthält zahlreiche
Artikel zu Bildungsnetzen und Bildungs-
servern. Hier werden österreichische
Websei ten wie www.schule.at oder
www.e-lisa.at ebenso behandelt wie die
deutschen Projekte “Schulen ans Netz”
oder der Bildungsserver “learn-line”.
Das Buch schließt mit einem umfangrei-
chen Glossar von Fachbegriffen sowie
zahlreichen Literaturhinweisen und
Links.

Das Blättern und Stöbern nach interes-
santen Stellen ist durch die übersichtli-
che Gestaltung mit vielen abgebildeten
Webseiten ebenso möglich, wie das ge-
zielte Suchen nach bestimmten Themen-
bereichen oder das Studieren einzelner
Artikel. Die Texte sind verständlich ver-
fasst aber durch die Mitwirkung zahlrei-
cher Wissenschaftler nicht immer ein-
fach zu lesen.

Insgesamt ist dieses Werk ein sehr emp-

fehlenswerter Einstieg für alle interes-

sierten Lehrerinnen und Lehrer, aber

auch als informatives Handbuch für fort-

geschrittene Internetanwender im Schul-

bereich geeignet. Ein Highlight auf dem

Gebiet der Literatur zum Thema “Inter-

net und Pädagogik” zu einem hervorra-

genden Preis.

Warum benötigt die Welt 4 Enduser-Betriebssysteme?
Weil es genau 4 Menschentypen gibt, für jeden eines:

DOS: für Menschen, die wissen wollen, warum es nicht
funktioniert

WIN: für Menschen, die nicht wissen wollen, warum es
nicht funktioniert

UNIX: für Menschen, die wissen wollen, warum es funktio-
niert

MAC: für Menschen, die nicht wissen wollen, warum es
funktioniert
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e-LISA Internet-Training SCHULE
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e-LISA Internet-Training
Internet-Kompetenz für LehrerInnen

Martina Moosleitner

Internet-fit werden – dieses Ziel verfolgen derzeit zahlreiche Lehrerinnen und Lehrer. Die
diesjährige e-LISA Sommerakademie hat mit den begeisterten Rückmeldungen von Teil-
nehmerInnen wieder deutlich gezeigt, dass Online-Kurse der beste Weg sind, um mit dem
neuen Medium Internet sozusagen gleich „vor Ort“ vertraut zu werden. „Die Zukunft
braucht neue Bildungsstrategien und e-LISA ist ein tolles Beispiel dafür, wie Me-
dien(aus)bildung tatsächlich funktionieren kann“, schrieb etwa eine Lehrerin.

Auf vielfachen Wunsch bietet e-LISA nun ausgewählte Kurse der Sommerakademie auch
während des Schuljahres an. Der Titel des Fortbildungsprogrammes speziell für LehrerIn-
nen: e-LISA Internet-Training. Damit auch wirklich genug Zeit für die Fortbildung in Sa-
chen Internet & Co. bleibt, sind Weihnachts- und Semesterferien in die Laufzeit der Kurse
inkludiert:

Kursbestellung: 5. November 2001 bis 20. Jänner 2002

Kursstart: 3. Dezember 2001

Kursende: 24. Februar 2002

Anmeldung und Kursbestellung: http://www.e-lisa.at/internet-training/

Aus der Praxis für die Praxis, das ist das Motto des Internet-Trainings: Sämtliche Kurse
wurden von PädagogInnen verfasst, die bereits seit vielen Jahren das Internet im Unter-
richt einsetzen und ihr Know-how nun gerne weitergeben. Internet-Lehrpfade, Seminare
und Workshops zu moderaten Kursgebühren vermitteln, wie die Informationsvielfalt des
Internets für die Stundenvorbereitung und –gestaltung optimal genutzt werden kann.

Wie bei der Sommerakademie wird auch beim Internet-Training größter Wert auf die in-
dividuelle Betreuung der TeilnehmerInnen gelegt: Tutoriat und Helpdesk stehen via
E-Mail stets bereit. Die Tatsache, dass die Pädagogischen Institute nach Abschluss der
Kurse Teilnahmebestätigungen ausstellen, dokumentiert, dass die schulischen Organisa-
tionen die bewährte Online-Didaktik von e-LISA als zeitgemäße und innovative Fortbil-
dung schätzen.
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